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Krns-Matt für
Amtlicher Anzeiger der Staats-, Gerichts- and Cmnmnal-Behörden.

3m,lfiri, ©rann für dir Manntmachnnge» de» « nn»»,Muffes »cs ©dertnuunskreisks.
1917.Bad Hornliurc; v. d. H., Miltwoch, den 14. Fcdiual

XVIII . Armeekorps.
Stellvertretendes Generalkommando.

ALi. IITb. Tgb . Nr . 1348/396.
Verordnung.

Betr ' Zigeuner- und Bürenführerbanden.
Auf Grund des 8 9 d des Gesetzes Wer den Belage¬

rungszustand vom 4. Juni 1851 verbiete ich das Umher¬
ziehen von Zigeuner - und sogenannte Bärensuhrerbanden.

Zuwiderhandlungen werden , mit Gefängnis bis zu
einem Jahre , beim Vorliegcn mildernder Umstande »nt
Haft oder mit Geldstrafe bis zu 1500 Mark bestraft.

Der stellv. Kommandierende General:
Riedel,  Generalleutnant.

Baterliiudifcher Hilfsdienst.
Aufforderung des Kriegsamts zur freiwilligen Mel¬

dung gemäß 8 7 Abs. 2 des Gesetztzcs über den vaterl.
Hilfsdienst.
Holzhauer

werden im Betriebe der Forstverwaltung auch weiterhin
noch dringend benötigt , namentlich um das notwendige
Brennholz zu gewinnen . H i lf s d i e nst p f l i cht , g e,
die zur Beschäftigung in der Forstwirtschalt geeignet sind,
werden daher wiederholt ausgefordert sich bei den Ober¬
förstereien  des Bezirks , in dem sie Hilfsdienst leisten
wollen, alsbald anzumelden.

Die Kriegsamtsstelle Frankfurt a. AH.

Bekanntmachung
fcftt. Sicherung der Saatkartoffeln.

rsn Folge des anhaltenden streiigen Frostes , der die
ArbeF des Auslesens von Kartoffeln ausschließt , wird d,e

auf den 15. Februar 1917
sestaesetzte Frist der Anordnung vom 28. Januar 191<
Kreisblatt Nr . 10 —bis -ruf weiteres allgemein ver¬
längert . Die Festsetzung einer neuen Frist wird vorbe-
halten.

Bad Homburg  o . d. H.. 8. 2. 17.
Der Königliche Landrat.

I . V . . v. B r ü n i n g.

Bad Homburg v. d. H.. 11. Februar 1917.
Zur Behebung r.cn Zweifeln hinsichtlich der Ausgabe

der Brotzulagen mache ich hiermit noch besonders darauf
aufnierksam. daß die Zulage für T chw c r a r b e i t e r
mit Ausnahme der Eiscnbahnbedicnsteten . welche die Zu¬
lage für Schwur- und Schwerstarbeiier nur an der Ar¬
beitsstätte - erhalten — stets am Wohnor,  auszugeben
ist. während die S ckw e r ft a r b e i t e r - Z u 1a g e, d. b.
die Zulage , die die Schwerstarbeiter außer  der ihnen
am Wohnort zu gewährenden Schwerarbeiterzulage erhal¬
ten , nur am Orte der Betriebs st ätte  verabfolgt

Der Königliche Landrat.
I . 95.: v. Brün in lg.

Bad Homburg v. d. H., den 10. Februar 1917.
Nach den Bestimmungen der Reichszuckerstelleüber die

Zuweisung von Zucker zur Bienenfütterung im Jahre 1917
werden für jedes überwinterte Volk als Hochstmenge bA
Kg. Zucker für das Jahr zugeteilr . . ^

Der Zucker wird nach Wahl der Linker teils Februar
April 1917. teils Juli/August 1917 geliefert . Im Februar
bis April 1917 können jedoch höchstens für fedes Volk o
Kg. geliefert werden.

Der Bedarf au Zucker zur Bienenfütterung m,t Aus¬
nahme des noch auf alte .zollamtliche Berechtigungsscheine
zuzuteilenden Zuckers ist sogleich dem örtlich zuständigen
Jmkerverein anzumelden und zwar auch von denjenigen
Imkern , die nickt Mitglieder des Vereins sind. Die An¬
meldung muß enthalten:

>0 Anzahl der überwinterten Bienenvölker:
b) Angabe der Zeit , in der die Lieferung des Zuckers

erwünscht wird : , ,
, ) Angabe , wieviel versteuerter und wieviel unver¬

steuerter Zucker gewünscht wird , (Unversteuerrer
nur bis zur Höchstmenge von 5 Kg. und nur zur
Lieferung nach dem 31. März 1917) .

<1) Die Verpflichtung der Zucker empfangenden Bie¬
nenzüchter, den ihnen zur Fütterung ihrer Bienen

zugewtesenei. Zucker nicht zu anderen Zwecken zu
verwenden , und ihre Honigerzeugung nach näherer
Bestimmring der ReichszuckersteNe zu einem noch
fcstzusetzenden Preise an eine noch zu bezeichnende
Stelle abzuliefern.
Die Anmeldung muß fpätestens am 25. Februar
dem Jmkerverein vorliegrn.

Die Magistrate der Städre und die Herreii Bürgermei¬
ster der Landgemeinden ersuche ich, diese Bekanntmachung
sofort zu veröffentlichen mit dem Hinweis darauf , daß die
Formulare Hu die Anträge bei dem Bezirksvorsteher
Kreisobstbauinspektor Hotop hier kostenlos abgegeben wer¬
den. . .

Der einzelne Imker (Mitglied oder Nichtnntglied von
Bienenzuckstvereinen) hat also nur den Antrag einzureichen,
nicht aber wie im Vorjahre die Berechtigungsscheine be>
dem zuständigen Zollamte zu beantragen . Der Bez,rks-
vorstchcr besorgt für alle kreiseingesessenen Imker einen
Gesamtbcrechtigungsschein.

Der Königliche Landrat.
I . V.

v. Brüning.

Bekanntmachung.
Um die Volksernährung sicher zu stellen und den Früh¬

gemüsebau und Frühkartoffelbau im Kreise zu fördern,
wird der Kreis -Obstbauinspektor H o t o p in folgenden Ge¬
meinden Vorräge über „Kriegsgcmüsebau " halten:
Sonntag , den 25. Februar , nachmittags 3 !(>. Uhr . in

K a l b a ch. , . M
Donnerstag , den 1. März , abends 7' j Uhr , in Bom¬

mel she  i m.
Samstag , den 3. März , abends 7%  Uhr . in Seulberg.
Sonntag , den 4. März , nachmittags 3M> Uhr in Neuen¬

hain. . , .
Donnerstag , den 8. März , abends 7Yi  Uhr »n Fried-

riirhshötr.
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3u ben  äußerst zeitgemäßen u. wichtigen Belehrungen wer¬
den ganz besonders die Frauen u. Töchter der Vortrags - u.
Nachbarorte zu zahlreicher Beteiligung eingeladen und er¬
suche die Herren Bürgermeister , diese Vorträge durch mehr¬
malige ortsübliche Bekanntmachung in ihren Gemeinden
zur Kenntnis der Einwohner zu bringen unter Bestim¬
mung des Versammlungslokals . In dem jetzigen dritten
Kriegsjahre muh noch viel mehr im Gemüsebau geleistet
werden ,als in den beiden vorhergegangenen.

Der Vorsitzende des Krcisäusschusses.
I . V.:

Brüning , König!. Landrata. D.i).

Bad Homburg v. d. H., den 8. 2. 1917.
Die Maul - und Klauenseuche ist weiter festgestellt wor¬

den in je einem Gehöft zu Glashütten i . T . und im Nie¬
der höchstadt.

Der Königliche Landrat.
I B .: Setzepfandt.

. .. jm rnmmm
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Berlin,  oen 14. Dezember 1916.
Der Reichskanzler.

Zn Vertretung : Dr . H e l f f e r i ch.

Bekanntmachung,
betreffend Ergänzung der Ausführungsbestimmungen 1)
5um Schlachtvieh - und Fleischbeschaugesetze . Vom 11 . De¬

zember 1916 (Zentralbl . f. d. D. R . S . 332) .
Der Bundesrat hat die nachstehende Ergänzung der

Ausführungsbestimmungen D zu dem Gesetze, betreffend die
Schlachtvieh- und Fleischbeschau, vom 3. Juni 1900 (Zen-
rralblatt für das Deutsche Reich 1908. Beilage zu Nr . 32
S . 57*1 beschlossen:
1- Im 8 ö Ziffer 3 ist hinter den Worten „gl Chlorsäure

Salze " «inzuschalten:
,,sl ) Salpetrigsaure Salze ".

2. Die Ergänzung tritt mit dem Tage der Verkündung
in Krafi.

Berlin,  den 14.  Dezember 1916.
Ter Reichrkaiuzler.

Im Aufträge : oon Jonquisres.

b 2
L*sfS

'S

Bekanntmachung.
Betrifft : Vermittelung von Wicken und Erbsen zu Saat¬

zwecken.
Ich bin in der Lage , den Landwirten des Kreises

Saatwicken zu 53—55 Mk. und Saaterbsen (Victoria
Erbse) zu 58—60 Mk. den Zentner zu vermitteln . Ich
mache Interessenten hierauf aufmerksam mit dem Ersuchen,
im Bedarfsfälle sich meiner Vermittelung zu bedienen.

Bad Homburg  v . d. H., den 9. Februar 1917.
Der Königliche Landrat.
I . V.: v. Br ün in g.

An die Herren Bürgermeister des Kreises.
Nach 8 11 der Jnstrukrion für die Verwaltung des

Nass. Zentralwaisenfonds können zur Beschaffung einer
angemessenen Kleidung bei der Konfirmation oder ersten
Kommunion vermögensloser Waisen , oder solcher, deren
Vermögen 1200 Mark nicht übersteigt , außerordentliche
Zuschüsse aus dem genannten Fonds , für Knaben bis zu
höchstens 25 Mk. und für Mädchen bis zu höchstens 20 Mk.
bewilligt werden.

Die Herren Bürgermeister ersuche ich, die Waisen¬
pfleger hierauf aufmerksam zu machen, die bei ihnen anzu.
bringenden Anträge entgegen zu nehmen und mir die
letzteren ausführlich begutachtet bis zum 1. März ds. Js.
einzureichen , damit in geeigneten Fällen die Zusicherung
der Zuschußbeträge erfolgen kann.

Ich mache noch darauf aufmerksam , daß nur für Waisen¬
kinder , welche in die Versorgung des Nassauischen Zen-
tralwaisenfonds ausgenommen sind. Zuschüsse bewilligt
werden.

Bad Homburg  v . d. H., den 8. 2. 1917.
Der Königliche Landrat.
I . V. : v. Brüning.

Bekanntmachung,
betreffend gesundheitsschädliche und täuschende Zusätze zu
Fleisch und dessen Zubereitungen . Vom 11. Dezember 1916

(Reichs-Gesetzbl. S . 1339) .
Auf Grund des 8 21 des Gesetzes, betreffend die Schlacht¬

vieh- und Fleischbeschau, vom 3. Juni 1900 (Reichs-Gesetz¬
blatt S . 517) hat der Bundesrat die nachstehende Ergän¬
zung der Bekanntmachung vom 18. Februar 1902 (Reichs-
Gesetzbl. S . 18) / 1. Juli 1908 (Reichs-Gesetzbl. S . 170) be¬
schlossen:
1. Im ersten Absatz ist hinter den Worten (Chlorsäure

Salze " in neuer Zeile oinzufijgen:
(Salpetrigsaure Salze ".

Bekanntmachung,
betreffend Ergänzung der Fleischbeschau-Zollordnung . Vom

11. Dezember 1916 (Zentralbl . f. d. D. R . S . 532) .
rrr  ® un^c5röt  fa * die nachstehende Ergänzung der
Flerschbeschau-Zollordnung vom 5. Februar 1903 (Zentral¬
blatt für das Deutsche Reich S . 32) beschlossen:
li  Im 8 1 Ziffer 3 ist hinter den Worten ,,g) Chlorsäure
Salze " einzuschalten:

„s I) Salpetrigsaure Salze ".
2. Die Ergänzung tritt mit dem Tage der Verkündung
in Kraft.

Berlin,  den 11. Dezember 1916.

Der Reichskanzler.
Im Aufträge : Meuschel.

Bekanntmachung,
betreffend Aenderung der Bestimmungen über die Fleffch
beschau- und Schlachtungsstatistik . Vom 11. Dezember 1916

(Zentralbl . f. d. D. R . S . 532) .
Der Bundesrat hat die nachstehenden Aenderungen

der Bestimmungen über die Fleischbeschau- und Schlach¬
tungsstatistik vom 19. August 1908 (Zentralblatt für das
Deutsche Reich S . 385 beschlossen:
1. Im Formblatt 2 der Anlage A (Beanstandungen ganzer

Tier kör per) wird die Sperrung der Zeile 2. Spalte 17
(Milzbrand bei Schweinen) ausgehoben.

2. Das Formblatt 3 der Anlage A (Beanstandungen ver¬
änderter Teile ) erhält folgenden Zusatz, der der Zusatz¬
tabelle ..Außerdem : Muskelfleisch. Knochen. Fett - und
Hautteile von" voranzustellen ist:

..Wegen örtlichen Milzbrandes bei Schwei¬
nen  wurden unschädlich beseitigt . . . . lg veränderte

Teile ". '
3- Im Formblatt der Anlage 0 ist unter IV 2 hinter den
Worten „er) chlorsauren Salzen " einzuschalten:

,,gl ) Salpetrigsaure Salze ".
2. Die Aenderungen treten mit dem Tage der Verkündung
in Krafi

Berlin,  den 11. Dezember 1916.
Der Reichskanzler.

Im Aufträge : von Ionquitzres.

Bad  H o m b u r g v. d. H., 8. 2. 17.
Vorstehende Bekanntmachungen über Ausführung des

Fleischbeschaugesetzes werden veröffentlicht.
Die Ortspolizeibehörden ersuche ich, den Fleischbe¬

schauern einen Abdruck der neuen Vorschriften zuzustellen.
Der Königliche Landrat.
I . D. : o. Brüning.
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Bad H o m b u r g v. b H.. den 10. Februar 1917.
Der Königliche Landrat.

I . V.: Setze Pfand ..
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Bad Homburg o. d. H., 8. 2. 17.
Betrifft Strohlicferungen fürs Heer!

Im Anschluß an mein« Bekanntmachung vom 24. Ja¬
nuar 1917 — Kreisblatt Nr . 11 — bringe ich zur Kennt¬
nis , daß bei Strohlieferungcn durch die Kommunalver-
bände , Genossenschaften. Gemeinden und auch Privatper¬
sonen, di« den Strohankauf vermitteln , eine Vergütung
witJJ vom Hundert bewilligt « erden kann.

Ich er warte , daß dieses Angebot eine rasche und er¬
giebige Ablieferung von Stroh an die Heeres-Derwaltung
zur Folge Hat. Abnehmer ist das Proviantamt in Frank¬
furt a . M ^West.

Der Königliche Landrat.
I . V.: v. Brüning.

Bekanntmachung
über die Verwendung von Rüben bei der Bereitung von

Roggenbrot . Vom 5. Februar 1917.
Auf Grund des § 5 der Verordnung über die Bereitung

von Backware vom 26. Mai 1916 (Reichs-Gesetzbl. S . 413)
und der Verordnung zur Aenderung dieser Verordnung
über die Bereitung von Backware vom 18. Januar 1917
(Reichs-Gesetzbl. S . 68) in Verbindung mit § 1 der Be¬
kanntmachung über die Errichtung eines Kriegsernähr-

„ n -mts Dom 2 -2 . Wni \ » \ tt C« t\ <tf^ =<f « YeV;MaU <S . 4vy2\
wird bestimmt:

§ 1.
Zur Bereitung von Roggenbrot können statt Kartof¬

feln Rüben , mir Ausnahme von Zuckerrüben verwendet
werden . Dabei entsprechen hundert Gewichtsteile Trocken-
rübcn hundert Eewichtsteilen Kartoffelflocken und hundert
Gewichtsteile frischer Rüben fünfzig Gewichtsreilen ge¬
quetschter doer geriebener Kartoffeln.

- § 2.
Drese Bestimmung tritt mit dem Tage der Verkündung

in Kraft . -
Berlin , den 5. Februar 1917.

Der Präsident des Kriegsernährunqsamts.
von Batocki.

Bad Homburg v. d. H., 11. Februar 1916.
Die Magistrate der Städte und die Herren Bürger¬

meister der Landgemeinden ersuche ich, in den wöchentlichen
Nachweifungen über die vorgenommenen Schlachtungen
das Gewicht des jedesmal an die Gemeinde abgelieferten
Fleisches aus Hausschlachtungen von Schweinen , Rindern.
Kälbern oder Schafen besonders anzugeben , und zwar als
Anmerkung zu den Spalten 12 und 14 in folgendem Wort¬laut:

„davon. kg für die allgemeine Versorgung der
Gemeinde abgegeben." Es handelt sich um die Ablieferung
der über den zugelassenen Iahresbedarf der Selbstversor¬
ger hinaus ^chenden Fleffchmevge.

Der Königliche Landrat.
I . B .: v. Brüning.

G e s « cht Freundlich

zur Errichtung einer Kreisbekleidungsstelle für den ObertaunuskreiS j», ^ ^ cĥ lllllll ^ k
3 im Zusammenhang stehende «ut heizbare Riinuie tunlichst im Erdgeschoß sucht Offerten ' mst Preis ' miter
und in leicht zu erreichender Luge in hiesiger Studt . Angebote mit An- —
g'abe der Muße sind zu richten un das Kgl . Lundratsnmt

Für arme Konfirmanden
Knaben nnd Mädchen , werden getragene dunkelfarbige Kleidungsstücke,
die sich noch zur Umarbeitung für die Konfirmation eigne», erbeten von

Dekan Holzhairfen und Pfarrer Wenzel.

unter K. 10. an die Geschäftsstelle.

Zn inciiicm Abbruch
habe ich nachstehendes zu verkaufen:
verschiedene Fenster, t Herd 105 lg.
0,69 br., eiserne Schornsteintüre»,
Sandsteinplatten , l gut erhaltener
Füll -Osen, 1 Treppe.

Oberstedten , Hauptstr. 53.

Leere Flasche«
Weißweinflaschen, kauft
Georg Maus , Elisabethenstr. 3fr

Unfallanzeigen
l-.' triebe gültig, zu haben in derjür alle Betriebe gültig, zu haben inKreisblattdruckerei.

Leder ist sehr knapp,
deshalb(rtionef die Sohlen mit Sohlen-
(honer und Riemendreifen, |o helft ihr

durchhallen.
Sohlenfchoner, ovale Stücke in 3 Größen

per Sflich2, 3 und4 Plg.
Sohlenfchoner6 eckige Stücke, in3 Größen

per Stück3. 4 und5 Ptg.
RiemenlTreifen per Stück 20 Ptg

IB.Koller jr.,flBMomtuira,
Louisenstraße 70. Lederwarengeschäft.

Ein Lehrling
gesucht

Hrch. Reinen,er,
Sattler u. Tapeziermeister.

tk  ütt iirtotfnlnit-iiAnltiiwi
ist >» unserer VNla, her Neuzeit entsprechend
einger'ch f bestehend au»

ieter 4 grüßen
Zimmer, nebst.abgeschlossenem Balkon, Rüche,
Bad, 2 Mansarden , 2 Keller, Waschküche und
Vorgarten , alles mit Äatz und elektrisch
Licht, Doppelfenster sofort nn ruhige Mieter
sehr preitiweit zu ue>mieten. Näheres j«,

Büro Gluckendeinweg Nr. 5.

Wobmmg.
5 Zimmer »n& Küche, 2 Mansarden, Bai-
fon, Centrol -Heizung. elektrisches Licht und
Gartenbenntzung sofort oder später zu ver¬
mieten auch möbliert.

Kisseleffstruste».

Kleiner Laden
in der Einfahrt, auch ein oder zwei schöne
geräumige Zimmer im t . Stock zu v», miete«

Näh . vormittags Louifenstr . 88 , I.
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Geistes, der eine kleine Llülenleje der überspannten
Feuer ytl  Hagausbrüche unserer Nachbarn utt Westen bringt . I

ien Dollar; zuweilen fast an Wahnsinn streifenden Folgen einer
Kriegspsychose geben zu denken. Ebenfalls an die Zer.

er yar orei klingt an ein Aufsatz über deutsche Kriegsschaumünzen von
»renadierstl Eehcimrat Menadier . dem Direktor des Derlrner Munz-

übeldumi tMnettes : man staunt über die große Fülle prächtiger
Medaillen, die der Weltkrieg hervorgeruzen hat . Der
Kunstfreund wird sich einen großen Geldbeutel wünschen.

100 Pech / um all diese entzückenden kleinen Kunstwerke kaufen zu
dem Spie
n Handel
Ikarten . F«i

Die Bes»
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g gespielt.
Lebensmit
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en Täter

- um uu uivjx UW0MHVI . W . . * ** *•• — ' . . .
können! Noch in einem zweiten reichillustriert en Aufsätze

dieser Nummer von Bel Hagen  u . . K 1as >u ng  s Mo¬
na  r s h e f t e il kommt die Kunst zu Worte , und zwar über
den eigenartigen Wiener Maler Hanns Pellar , der in
Darmstadt mit großem Erfolge wirkt . Gehaltvoll und
abweslungsreich sind auch Prof . Seecks Befrachtungen über
die Geschichtsschreibung als Kunst und Karl Streckers
warmblütige Schilderungen aus den Berliner Theatern rm
driiten Kriegswinter . Die Freunde edler Erzahlungskunst
eirdlich werden an den Beiträgen von Iulianne Karwath,
Ferdinand Künzelmann und Kurt Münzer viele Freunde
haben . _

öeöenhet 3er üöglein im Sdinee,
9er r̂oft una 3er ßunger tun roeh!

Frankfurt,  a . M .. den 2«. 1. 1917.
lb . Armeekorps.

Ltellvertretendes Generalkommando.
W-t 111b , lb Tgb.-Nr .)‘̂ 7/;>>4

Betr. Veröffentlichung von Anzeigen über die Beschäftig¬
ung von Arbeitskräften jeder Art.

Auf Grund des 8 c>des Gesetzes über den Belager- s
ungszustand vom 4. 6. 1851 in der Fassung des Gesetzes ;
vom 11 12. 1915 bestimme ich im Einvernehmen mit dem >
Gouverneur der Festung Mainz für den ganzen Bereich ,
des XVIII . Armeekorps , unter Ausschluß des Bez>rl ° der !
Kommandantur Koblenz, hiermit folgendes-

ne Munit
mdcn wir)

hall v. M
,arischen 6

Urkunde
erreichte.

An Stelle aller seitherigen Anordnungen über Anzeigen
aus oeni Stellenvermittlungsmarkt treten folqen.de Be-
Nimmnngen-

Bervoten sind fo-aende Anzeigen in der Tages - und
Fachpresse. iowie >n den periodisch erschcrnenden Zeit¬
schriften und Zeitungen ohne Rücksich, darauf , ob kriegs-
oder privatwirtschaftliche Betriebe in Frage kommen.

1. Anzeigen unter Chiffre oder Deckadresse, soweit sie

a) der Anwerbung gewerblicher männlicher oder
weibliä >er Arbeitskräfte , ein-fchliehlich der Werk¬
meister und Vorarbeiter , dienen,

b) Stellungsgesuche männlicher oder weiblicher Ar¬
beitskräfte enthalten.

Ausgenommen von dem Verbote sind Anzeigen, die
kaufmännische, technische oder wissenschaftliche Angestellte
(in weiterem Sinne ) , den Neuein :ritr von Lehrlingen
(männlichen oder weiblichen) , Hauspersonal jeder Art
und landwirtschaftliche Arbeitskräfte betreffen.

Die Angabe nicht ; ewcrbsmähiger Arbeitsnachweise,
zu denen auch die Deutsche Arbeiterzentrale gehört , ist
nicht als Deckadresse anzusehen. Eewerbsmähige Arbeits¬
nachweise bedürfen , falls sie ihren Namen als Anzerge-
unterfchrist benutzen wollen, die Genehmigung der zustän¬
digen Polizeibehörde.

2. Anzeigen jeder Art , in denen
;<) ein Hinweis auf hohe Löhne oder besondere Ver¬

günstigungen enthalten ist,
b) ei.ne Zusage auf Befreiung oder Zuruckstellung

vom Heeresdienst oder auf Stellung eines ent¬
sprechenden Antrags des Arbeitgebers gegeben
wird,

~ a) von Arbeitsuchenden Zurückstellung vom Heeres¬
dienst angestrebt wird.

3. Anzeigen , in denen Arbeit im neutralen oder feind¬
lichen Ausland angeboten oder gesucht wird.

4. Anzeigen , die einen direkten oder indirekten Hin¬
weis auf das Gesetz über den vaterländischen Hilfsdienst
enthalten , soweit sie nicht vom Kriegsamt oder Kriegs-
amtsftellen ausgehen oder genehmigt sind.

Anzeigen in den Zeitungen ufw. gleichzuachten sind
in den Fällen unter Z. 1—4 Plakate . Flugblätter (Hand-
zet.el) , sowie vervielfältigte Werbcschreiben jeder Arr.

Wer den vorstehenden Bestimmungen zuwiderhandelt
oder zu ihrer Uebertretung aufsordert oder anreizt , wird
mit Gefängnis bis zu einem Zahl bestraft . Sind mild¬
ernde Umstände vorhanden , fo kann auf Haft oder Geld¬
strafe bis 1500 Mark erkannt werden.

Der stello. Knmmandicrende General:
Riedel, (> er .ralleutnanr.

Institut für elektrische und iknliscke ^ henspie
Lange Hleiie 5 , Fernsprecher 628 ®
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Lang e Meile 5 , Fernsprecher 628.

Sehrroirhsam bei Schlaflosen, Hernöfenu.Bleifch-
süchligen.

Soaar öelunflG DerJfhaüt eine BpHrahlungs-Kur mit hünHIutjer
Böhen-Sonne ein auBernrclentluhes IDohlbt-finden, ein aufta.lpn-

fles öGtühi Oer Kräftigung un0 Snlrtie.

Die seither bei Geldübersendungendurch die Post einzusendenden
Postscheckgebührensind vom1. I. l '17
nicht mehr zu zahlen.

Alle im Postscheckverkehr oder durch
Postanweisung übersandten Betrage
sind gebührenfrei, auch ohne Bestell
gebühr, aufzugcben.

Die Ltadtkaffe.

wie im Som̂ pr Oie Urlaubsrpile, io Sollte 0er Bpt im tUinfpr
Lehrmädchen

jggpn öeUmäpn, namentlich0gn Btigeipannfen UN0 nbg eirbeitetgn
eine tlöhgn-Sonnen-Hur anratpv

)iuit 1. April 1917  mit guter Schul¬
bildung gesucht.

Srifc Schichs-Budihanaiung.
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